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Außer den gesetzlichen Nutzungen steigt mit der Staatszulage von
229 Fr. die durchschnittliche Besoldung der Primarlehrer und Lehre-

rinnen im Amtsbezirk Viel auf 941 Fr., im Amtsbezirk Buren
auf 634 Fr., im Amtsbezirk Erlach auf 697 Fr., im Amtsbezirk
Nid au auf 596 Fr., im Amtsbezirk Aar b erg auf 571 Fr. und

im Amtsbezirk La up eu auf 524 Fr.
89 Schulen beziehen akkurat das Minimum von 599 Fr. (Aar-

berg 31, Buren 9, Biel 2, Nidau 16, Erlach 8, Laupen 23), 51

Schulen kommen von 599 bis auf 699 Fr. (Äarberg 15, Buren 9,

Biel 2, Nidau 13, Erlach 8, Laupen 4), 28 Schulen von 699 bis
799 Fr. (Aarberg 8, Buren 4, Nidau 9, Erlach 5, Laupen 2), 22

Schulen von 799 bis 899 Fr. (Aarberg 5, Buren 6, Biel 2, Nidau

5, Erlach 3, Laupen 1), 14 Schulen von 899 bis 999 Fr. (Aar-
berg 3, Bürcu 5, Biel 4, Nidau 2), 6 Schulen von 999 bis 1999 Fr.
(Aarbcrg 1, Biel 3, Nidau 1, Erlach 1), 2 Schulen von 1999 bis
1199 Fr. (Biel 1, Erlach 1), 4 Schulen über 1199 Fr. sämmtlich
in Biel. Ueberall sind die gesetzlichen Nutzungen nicht i n b e-

griffen und wo sie in der Baarbesoldung enthalten sind, wurden

sie mit 159 Fr. (in Biel mit 229 Fr.) abgerechnet. Die Staats;»-
läge von 229 Fr. dagegen (bei der Kreisoberschule von Ins mit
429 Fr.) ist überall in der angegebenen Summe enthalten. Dazu
kämen dann noch einige Gratifikationen, welche wegen ihrer Verän-

derlichkeit und Unbeständigkeit nicht weiter in die Rechnung gezogen

werden dürften.

Mittheilungen.
Bern. Somstags den 2. dieß versammelte sich das Redaktions-

konnte für das neu zu gründende Schulblatt. Es constituirte sich

folgendermaßen : Rüegg, Präsident; Minuig, Sekretär; Wyß, Cassier.

Den wichtigsten Verhandlungsgegenstand bildete die Wahl des Re-

daktors. Erst nach anderthalbstündiger Diskussion konnte zur Ab-

stimmung geschritten werden, wobei die Mehrheit sich auf Herrn
Kantonsschullehrer Schütz vereinigte. Stimmen hatten

noch erhalten die HH. Wanzenried und Autenen. — Der Titel
wird „Berner-Schulblatt" heißen. — Ueber das Format
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erhob sich noch eine etwas längere Diskussion. Von der einen Seite
wurde beantragt, ungefähr beim bisherigen Format der „N. B.
Schulzeitung" zu bleiben. Von anderer Seite dagegen wurde eine

wesentliche Vergrößerung HFormat der schweiz. Lchrerzeitung) ge-

wünscht. Der erstere Antrag erbielt die Oberhand, mit der Bestim-

münz jedoch, wenn Stoff und Finanzen es gestatteten, Beilagen ein

zuschalten. — Das Bureau mit dem Redaktor erhielt schließlich noch

den Auftrag, sich nach einem Drucker umzusehen, mit demselben einen

Vertrag zu entwerfen und den Entwurf der nächsten Versammlung
des Comite zur Genehmigung vorzulegen. —

Zürich. Die Aufnabmsprüfuugen am cidg. Polytechnikum sind

vollendet. Die Zahl der neu Angemeldeten beträgt 248. Davon
wurden 212 aufgenommen und zwar in den Vorkurs 55, in die Bau-
schule 8, in die Ingenieurschule 46, in die mechanisch-technische Ab.

theilung 47 in die chemisch-technische Schule 32 in die Forstschule

9, und in die Abtheilung für Fachlehrer 15. Natürlich wird der

größte Theil der für die Fachschulen nicht aufgenommenen Bewerber
in den Vorkurs eintreten, so daß das Schlußrcsultat hinsichtlich des

Zuwachses sich noch höher stellen wird.
St. Gallen. Zur Nachahmung. Rapperswyl gab jedem

der 7 Lehrer, die das Lehrerfest in St. Gallen besuchten, 20 Fr.
mit auf den Weg; ebenso Ragaz und sogar die kleine Berggemeinde
kath. Alt St. Johann (Togaenburg) ; auch die Lehrer von Lichten-

steig und Eichberg jRheinthal) erhielten von den Schulbehörden Bei-
träge an die Reisekosten nach St. Gallen.

Ernennungen.
Der Direktor der Erziehung hat als Lehrer und Lehrerinnen

folgender Schulen bestätigt:
à. Definitiv:

Oppligen, Unterklasse: Jgfr. Moser, Rosalie, in der Wangelen.

Suberg, gem. Schule : Hr. Furer, Friedrich, auf dem Werdthof.

Bönigen, 3. Kl. : Hr. Mühlemaun, Kaspar, zu Untersten.

Oberthal, Unterklaffe: Jgfr. Schluep. A. Maria, zu Funkhaus-
Kirchenthuruen, gem. Schule: Hr. Reußer, Friedrich, zu Mühlethurnen.
Thierachern, 3. Klaffe: Hr. Zweifel, Melchior, in Thun.
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